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8re ^ tag6 den 16. September 1791 .

Mit Hochsürstlich - Markgräflich - Badischem gnädigsten Privilegio .

rcnze ,

^ Frankreich.
n Oe«
n plationaivrrsammlung .

>ord <» i Sizzung vom yten und roten Sept .
elebMl Montesquieu zergliederte des Königreichs Fi .
d >btt !mzzußand der Nationalversammlung in einer Rede;
? per . ü wer in drey Thcile zerschnitten . Ec legte in dem

^ küen das schcuslichste Gcmählde der vorigen Ver -
vor . Neckcr , bey seiner ersten Verwal -

ul ^ m^ g dcÜteburchseineOekonomiebenSchlundzu , welchen
Vorgänger gegraben hatten . Er hinderte , baß

" 'M >ne neue Austagen des amerikanischen Kriegs
soiMstxn Jahre bezeichneten . Flenry ! und d 'Ormesson
anqen ^ ren der Stelle nicht gewachsen . Nach , dem amcri-
^ P^ ^Mischen Krieg waren 7ZZ Millionen neue Schulden

!». Calonnc trat die Finanzen an . Er zeigt
diese «

laut !
wer,

siel Zutrauen ; die Hoffnung lebt auf. Ein An -
cha von 100 Millionen ist in kurzer Zeit voll . Aber

er vermehrt die Staatsschuld mit 426 Millionen,
iomenie folgt ihm . Er käinvft mit den Parlamenten,

h hittmrbannt sie und nmchOin 16 Monaten für 22z Mtll .
ikuc Anleihen. Da Nccker zum zweytenmal die Fi .
Mzvcrwaliung bekam und die Reichsstär,de berufen
jrurden > übertraf die Ausgabe die jährliche Einnahme
<m hb Millionen. Er traf nur 400,000 Liv . in der
^laatokasse an. Nun erzählt Herr Montesquieu, was

rngs . ^ Nationalversammlung für die Finanzen gclhan
_ st . Me Steuern , Emgangszölle , Meisterschaften,
vui . »gaben vom Taback re . einfachere , weniger lä-

ige , besser verthcilte , leichter zu erhebende Contribu.
Wen , Einziehung der Domänen und Aucfcr«
Mg von Asstgnalcn , das ist es , was Frank-

s kcit ijchs Heil gegründet hat. Die lot-ale Staatsschuld ,
>wie . mchl die bezahlte , als nicht bezahlte , belauft sich

hie- uf z lausend Millionen und 400,000 Livres . Der
eines Serlh der Nationalgülcr , nach dem Anschlag , .nicht
mm - i ich dem Verkauf , die Forsten nicht gerechnet , steigt
" heit «s drey lausend Millionen , 500 kaufend Livres.
7yi . llles ist itzr klar und beruht auf sichern Angaben;

lies bestimmt . Nirgends können mehr Räubereyc»
« gehen . Der Nation Glück ist gesichert. Die «

j mttkwürdige sehr beruhigende Rede , welche drey

äian
r an
c- kcn

Stunden gedauert hat , wird gedruckt und verdient
von allen guten Bürgern , so wie von allen Finanz-
kundigen gelesen zu werden . Die Kommissaricn , wel¬
che in Avignon und der Grafschaft Venaissin die
Ruhe gehandhabl haben , sind an den Schranken er¬
schienen , haben von ihrer Sendung Rechenschaft
gegeben . Fünfzehen Gemeinden , besonders Valreas ,
Abbe Maury 's Vaterland , wollen unter päbst-
licher Herrschaft bleiben . Sechszig Gemeinden ,
worunter die volkreichsten Städte , Cavaillon,Carpentras ,
Avignon , sich befinden , wollen wieder französisch wer.
den . Zwölf Gemeinden haben keine Meynung geäussert .

Es war ein Gesetz gegeben , welcheszwarden Stifts -
Frauen bey Aufhebung der Stifte einen lebensläng¬
lichen Gehalt zusicherre , den sie aber verlieren sollten ,
solbald sie heiratheten . Nun stellte Hr . Chassey vor,
daß mehrere Stifts -Frauen zu verstehen gegeben , wie
sie fast fämmtlich glückliche Verbindungen treffen könn,
ten , wofern sic ihre Lebens- Gehalte behalten dürsten .
Hr. Martinen » sah die Sache so wichtig an, daß
sie noch länger verschoben zu werden verdiente ; die
Nationalversammlung hat aber gefühlt, wie grausam
es wäre, die Erfüllung des dringend . heissen Verlangens
so vieler Stifts -Frauen nach länger aiifzuschieden , und
beschloß daher augenblicklich , daß die guten Stifts -Frauen,
mit Beybehaltung ihres Gehalts , eilig und getrost
heirathen dürften.

Paris vom 7 Sept .
Seitdem die Nationalversammlung dem König die

Konstituzionöurkunde überreicht hat , ist hier alles still , so
daß man eigentlich nicht sagen kann , in wie fcrnSe . Maj .
derselben ihre Einwilligung geben oder verweigern wer.
den . Bei dieser Ueberrcichung ist ein Umstand beson¬
ders in die Augen gefallen . Herr von Montmorin ,
Minister der auswärligenAugeulegenheiren, halte nämlich
sein blaues Ordensband gleich nach Erscheinung des
Dekrets, welchesalle Orden aufhebt , abgelegt. Dem
ungeachtet war er gerade damals , als die 60 Deputier¬
ten vor den König traten , mit dem blauen Band ge,
ziert . Hieraus will man schließen, daß bas Dekret wi¬
der die Orden eines von denjenigen scy, welchem der
König Seine Einwilligung versagen dürste . Die Na,
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klonalvcrsammlung scheint indessen ihre Arbeit so gut
als geendigt anzusehen, und die Entwicklung des übri¬
gen ihren Nachfolgern überlassen zu wollen . So hat
sie einen von dem Handlungs - und Ackerbauausschuß
vorgclcgten Entwurf wegen eines zur Vereinigung der
Rhone mit dem Rhein zu grabenden Kanals an die
nächstkommenbe Gesetzgebung verwiesen, und so wird
sie es vcrmuthlich mit allen , wenigstens hauptsächlich¬
sten Punkten, bis zu ihrer Ablösung machen.

Paris , vom 8 September.
Der franzöffche Consut in der spanischen Stadt

Barceüona , ist von einer Abiheilung Grenadiers bis
an die französische Gränze geführt worden , weil man
Beweis in Händen hatte , daß er dem neuen franzö¬
sischen System Anhänger sin Spanien zu verschaffen
suchte. Auch der französische Vizeconsul zu Parlcrmo
mußte einer ähnlichen Ursache wegen , auf Befehl
dortiger Regierung , diese Stadt verlassen. Der fpa ,
ntsche Botschafter zu Paris geht von da mir seiner
ganzen Familie weg und hat von seinem Hof die
Weisung- erhalten , sich einstweilen nach Brüssel zu be¬
geben . Ein Schreiben des Grossiegelbewahrers , welches
j » der Sitzung den 7kcn dieses verlesen wurde , bestätigt
die fürchterlichen Auftritte zu Avignon , von welchen
llctzhin gesprochen worden und fordert die Nationalver¬
sammlung auf, schleunigst Maasregeln zu ergreifen ,
durch weiche dem gänzlichen Verderben dieser unglück¬
lichen Stadt vorgebcugt werden könne. In der nem-
lichen Sitzung kamen auch Vorstellungen von vcrschred -
nen Handelshäusern zu Havre und Nantes vor , wel¬
che auf das dringendste die Nationalversammlung um
Aufhebung der die Kolonien betreffenden Dekrete ersu¬
chen . Die Verbindung mehrerer Europäischen Höfe
gegen Frankreich soll im geringsten nicht Zerstücklung
der französischen Monarchie , sondern blos Wicderhcr .
stellung der allen Ordnung der Dinge zur Absicht ha¬
ben . Dieses wiü man gegenwärtig hier aus den Kon¬
ferenzen zu Pillniz wissen . Um der Ausbreitung der
demokratischen Grundsäze entgegen zu arbeiten , durch¬
reißt gegenwärtig eine Kayserl . Commission alle Nie¬
derländische Städte und macht all jenen Personen
den Prozeß , welche sich von dem Geld der sranzvsi.
scheu Propagandisten haben verführen lassen . So
mußten schon 2 Offiziers von dem Regiment Claicfait ,
gebohrne Franzosen , ihr Einoerständniß mit diesen Ru .
hestörern sehr thcuer bezahlen, r Uhlancn , die ge.
gen eine gewisse Summe Geldes es übernommen
hatten , Herr v . Bouills auszulicfern , sollen in Lu¬
xemburg gerädert werden. Die Gesellschaft der
Jacobincr zu Marseille hat der Parisern bekannt
gemacht , daß sie die für die benachbarten
Völker bestimmte Schrift nebst der Erklärung der

R chte des Menschen mid Bürgers iu die verschick «,,
Sprachen habe übersetzen lassen , welche auf der Em,
ze gesprochen würden . Wirklich hat auch , chon v,
einigen Tagen der Iakobincrklubd zu Paris nach h
nördlichen Gränze viele tausend Exemplare einer SM Ratio
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abgchen lassen , we che die Umstürzung der alten
sassungen predigt . Ems der eifrigsten Mitglieder h,>
fts Kludbs ist nach Portugal gegangen , um auch lü
diese Lehren zu verbreiten . Des Königs Anhang «.
mehrt sich von Tag zu Tag . Selbst im Palais Reit
werden Ringe mit der Umschrift verkauft : vom «
snlvum kae re^em Le rezffnam , In den Schallst«
len nimmt man alles mir dem lebhaftesten Beyfallq
was nur auf die entfernteste Act einer günstigen L
spielung auf den Thron und vorzüglich auf vesKönij
Person ähnlich sieht . Man glaubt , der K»
werbe nächsten Montag in der Ralivnalversamniiw
erscheinen , um zu erklären , daß Er die ConstiiO ,
in ihrem ganzen Umfang annähme , ob Er gleich E
immer die nemlichen Gesinnungen hege , die Er d«
Seiner Entfernung von Paris geaussrt habe , d«
Er daher mit allemEssr und aller Treue cs Sich wej
de angelegen scyn lassen , sie zur Vollsshung zu bri
gen , so lang , bis durch die Zeit ihre Mängel und S
Vollkommenheiten aufgedeckt- worden feyen und ß
Franzosen über die darinn zu treffenden Abänderung
nur eine Stimme haben würden . Man erwartet k,i
Prinzen von Nassau - Siegen hier. Er soll einen A»!
trag an den König haben .

Paris , vom io Sept .
Man versichert, daß aus den Montag oder Wi

stag auis späteste der seyerliche ^ cilpunkt sey , da sicht,
König zur Annahme der Constiluiion in die Natt
v . rsammlung begeben wird . Zwey Parrhcyen such
diesen Schritt zu verdunkeln : die eine um das
zu erhizen , gibt vor, daß der König die Veranden»
gen verlangen werde , die in der von Ihm den 21«
Jun . hinterlassnen Erklärung angezeigr worden . A
andre Parlhie sucht auszusireuen , der Monarch
nicht frcy genug , um eine gesetzmäßige Eimvüligm
zu geben und endlich diese Freyheil verdächtig gim
chen , bemühen sie sich , das Volk zum Aufstand zu r ,
zen . Des Brodpreisss Erhöhung kommt imM
licher Weise den Unruhstisstern zu Statten . I « die ,
Rücksicht erregt man Mislrauen gegen die Municm
lüät . Es ist wahr, die Erndte war in den GM
den von Paris gut ; allein man weiß auch , daß j«!
Erndte - und Saatzeit wichtige Beschäffrigmigcii tii
Landmann verhinderten , seine Früchte auszudrrstq
und zu Markt zu bringen . Dieser Umstand ist ir
vorübergehend und der Brodprerß wird bald fallet
Vorgestern war grosse Gährung in der Halle
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B der Mehl - Theurnng : so daß sich Herr Bail»
ft selbst dahin begab; allein seine Gegenwart konnte
t- Gemächer nicht ganz besänftigen : auf den Abend
m ein Zusammenlauf vor dem «Okadlhauß und die
Nattonalgarde muKle die ganze Nacht durch zahlreich
ilakrouilliren . Alles scheint übrigens anzrncigen
laß der König die Constitution , wie sic ist, annehmen
lynb bey dieser Annahme sich feierlich verpflichten wer¬
be, sie mir aller Sorgfalt, Wachsamkeit und Aufrich -
ligkcii , n Ausübung dringen zu lassen , weil sie offenbar
des ganzen Reichs Stimme für sich hat .

Schreiben aus Paris , vom io Sept .
Die Aristokraten erheben das Haupt unv sprechen

lm : Ihre Erlösung sey nahe . Ein Kaffeesieder, wel¬
ch» sich über die schlechten Zeiten beklagte, erhielt von
einem Offizier die tröstliche Antwort , daß ganz un¬
fehlbar die Constitution ihrem Ende zueile . Die Prin.
jmarmce , von einer Fürstenarmee unterstützt , würde
bm 22ttn Sept . in Frankreich eindrüigcn ; dieses fty
bie Ursache, warum der Minister , aller Klagen und
Begehren shngeachm,Lothringen und Elsaß ohneTrup«
pen und ohne Munition lasse . Er well dadurch das
Blncvergiesen verhindern , wofern die kombinierte Ae.
mec einmarschicrc. Die zwcyre Legislatur wer ,
de sich mchr versammle « . Adel , Geistlichkeit , Par«
lemenker , Jutcndauten re . werden wieder hergc»
stellt und erhalten alle ihre Vorzüge , che r Monate
verfließen. Mil einem Wort : Alle Chefs und Mini,
ster seycn einig und arbettelen au der Gegenrevolution .
Der König werde bie Constitution ohne Einschrän¬
kung ankiehmen und mir eine General - Amnestie ver¬
langen , welche bey solchen Umständen nicht ausgeschla¬
gen werde » kann . Arme Verblendete ! Das ist also
euer Plan . Und auf dielen Plan baut ihr alle
eure große Hoffnungen ? Kein Fuß regt sich , weder
i» Oesterreich noch in Prcusse » , um euch zu Hilfe
z » kommen. Das Volk in Paris und in allen De-
partcmenlcrn ist noch, was cs war , ist vest entschlossen ,
keinen Adel , keine Parlamente , keine Intendanten , keine
Generalkonirollcurs rc . mchr zu haben und ihr , die ihr
von Tag zu Lag schwächer geworden , ihr wollt das
Volk mit einer Handvoll Edelleuken zwingen , sich wie,
der in das Joch fvannen zu lassen ? Und welchen
Augenblick wählt ihr dazu ? Den , da bie Konstitu¬
tion vollendet ist und alles dem Bürger einen ruhigen
Genuß nach zweijährigem Ungemach zuflchcrt ? O
ihr Thoren ! wie dald^zvollr ihr klug werben ? —
Auszug eines SchMbens von töranson im Paps

de Vaud , vom 6 Sepr .
Seit niemer Ankunf in der Schme- tz vor ohnqelahr

Monaten, sieht cs darinnen ganz kricgnfch aus . Icvhadc
vier Lager um mich herum . Ems vvu 12,000 Mann

befindet sich in der Gegend von Bern , eins von 7 bis
8222 bey Chilon an der Savoysschen Grenze , eins von
4822 bey Payerne und das letzte von zoso Mann in
der Nachbarschaft von Rolle , an der französischen
Grenze . Ich habe selbst diese Truppen gesehen und in
der That, sie sehen ganz gut aus . Was haben aber
alle diese Anstalten für einen Zweck ? Die , von de¬
nen ich hier spreche , gehören noch allein dem Kanton
Bern zu , in den übrigen Kantons werden aber gleich¬
falls dergleichen getroffen rc.

Kiow , vom 22 August
Ehe wir es uns versahen, sind in unserer Gegend

über 22222 Russen angekommen . Niemanden war von
dem Anmarsch dieses Corps etwas bekannt ; sie stehen
anderhalb Stunden vor Kiow im Lager . In Kioiv
selbst ist ein grosser Transport mit sehr vielen Muske¬
ten angekommen . Noch zur Stunde kan » niemand die
Ursache dieser Vorkehrung erralhcn . Feldmarschall
Romanzow, der bisher ln der Moldau einsam imSchs -o -
se der Ruhe lebte, hat von seiner Monarchen mittelst
eines gnädigen Handdlllets das Commandv über die
Truppen bey Kiow erhalten . Gegen wen er diese 22220
Mann anführen soll, ist noch ein grosses Geheimniß.

Dresden , vom Z2 Aug .
Von der Gegenwart unsrer gekrönten Gaste zu Pill¬

nitz haben wir noch »achzuholen , daß Graf von Arrois
den 26 . sich über z Viertelstunden mit dem Kavser
und König von Preußen ganz allein unterhielt. Den
27. Vormittags war der Kayser mit dem Grafen von
Artois Drittehalbstunde» im Zimmer des Königs und
nachdem der Graf sich entfernt hatte , blieben beide
Majestäten noch eine Stunde lang allein beysammen .
Nemlichen Tags , nach der Abendcafel, versammelten
sich der Kayser , der König , Graf von Artois , Feld ,
marfchall Lascy , Baron von Spielmann , Herr von
Calvnne und Graf von Bischofswcrder in den Zim¬
mern bcS Kaysers , wo sie bis Nachts um halb 2 Uhr
blieben , um welche Zeit der Kayser wieder von Pillnitz
adgieng . Seitdem vernehmen wir , daß der Kayser
sowohl als der König sich gegen den Grafen von Artois
geäusscrl haben sollen : „ Sie könnten sich nicht in
die französischen Angelegenheiten mischen . « Diese lctz-
ire Nachricht wird dadurch wahrscheinlich , daß der
Graf von Artois nicht , wie es hieß , zur Krönung
nach Prag ,

" sondern über Leipzig nach Koblenz aufS
schleunigste zurückgegangen ist. Bey der Redoute auf
dem hiesigen Opernlheaier befanden sich gegen 3222
Masken . Der Saal war dazu besonders ausgc -
scymückc , mit mehr als 60 Kronleuchtern behängt und
6222 Wachslichter gaben eine glanzende Erleuchtung
resielven . Die höchsten Herrschaften tanzten mit dm
Masken ohne Unterschied des Stands.
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Madrit , vom zo Aug.

Aus wahrem Trieb friedfertiger Gesinnungen , hat
der neue Dey von Algier nicht nur die Verträge mit
der fpanifchen Nation ratifizier , sondern auch den
König versichert , daß er mit Sr . Majestät die eng¬
sten Bande der Freundschaft zu schlingen und in Un¬
terhandlung wegen verschicdner Gegenstände , insonder«
heil Orans halber , zu treten gedenke . Auf feinen
Befehl har der Bcy zu Maskara , der die unglückli¬
chen Umstände , in welche unsre Grenzfcstung durch
bas Erdbeben versetzt worden , zu benutzen und sich
derselben zu bemeistern hoffte , die Belagrung von Oran
wirklich aufgehoben .

Wien, vom Z September
Es ist auf ausdrückliches Bitten der böhmischen

Stände geschehen , daß ihre Maj . die Kaiserin » sich
entschlossen haben , sich zu Prag gleichfalls krönen zu
lassen , wozu dem Vernehmen nach der t2ie d . M . fest¬
gesetzt worden ist. Dieses zieht die Wirkung nach sich,
daß , sollten ihre Maj . die Kaiserin « dereinst Witkwe
werden , die böhmischen Stande gehalten wären , Höchst,
derselben eine anständige Wiltwenunterhaltungauszuse,
tzen , welches bei einer nicht gekrönten Königin « nicht
Statt hat, als welche sonst ihren Unterhalt blos aus
der Kayserl . König !. Familienkasse bezieht .

Wechselseitige Vertraulichkeit und Freundschaftlicher
Umgang , den man nach einhelligem Bericht aus
Dresden zwischen Sr . Maj . dem Kayser und dem
König von Prcussen bcy ihrer Zusammenkunft zu Pill,
nitz bemerkt hat , läßt zwischen unserm und dem preus.
fischen Hof eine lange Ruhe und einen dauerhaften
Frieden vermurhen . Ueder den eigentlichen Gegen¬
stand ihrer Verhandlungen erschöpft man sich mit Mulh-
masungen . Ein Handlungstraktat , eine Dcfcnsivallianz ,
des Erzherzogs Franz von Oesterreich , künftige römi¬
sche Königswahl und des Königs von Frankreich , Wie¬
derherstellung in feine vorige Rechte , sollen bcy dieser
Gelegenheit fest verabredet und beschlossen worden seyn .
Auch sollen Se . Maj. der Kayser dem König von
Preussen den ruhigen Besitz von Schlesien neuerdings
garantirt haben : Allein , dass der König von Preussen
einen seiner Prinzen als Koadjutor des Bislhums
Bamberg undWirzburg vorgcschlagen, der Kayser dieses
bewilligt haben soll , ist schon aus dem Grund nicht
wahrscheinlich , weil es wider alle Politik des Erzhau.
ses Oesterreich lief , znzugeben , daß Preussen auf
diese Art den ganzen fränkischen Kreis von sich ab.
hängig machte : Andre eben so wichtige Gründe zugc.
schweigen . Was Frankreich angeht , so ist es eine
allgemeine und unstreitige Bemerkung, daß enlweder
die Fürsten von Europa Ludwigs den XVI. rächen ,
oder nach und nach juverlgßig eiy ähnliches Schicksal

beturchtcn müssen , daß entweder das System der «r. j
narchie ausgeroitet und vertilgt werden muß , oder !
dasselbe epidemisch ganz Europa anstecken , ahs
Throne umwerfen und alle Länder in gleichem Maas
wie Frankreich anstecken wird . Der französische Gi>
fände Herr v . Noaiöcs schickt daher einen Eilbote»
um den andern nach Paris , vermuthlich um
diplomatischen Ausschuß daselbst Nachricht von dm
sich über die Köpfe der Demokraten hcrbeyzichend, ,
Ungewitlcr zu eriheilen . Es ist sicher , daß Kraft di,
mit Preußen gcschloßnen Allianz das deutsche Reiches
geladen werden soll , ein doppeltes Kontingent zu du
gegen Frankreich aufzustellendcn 2 Armeen stosen zs
lassen . Die Anzahl der in den Kayserl . Königs Mo
dcrlanden vertheilten Truppen beträgt über 4500^
Mann . Von diesem glaubt man 25020 zu ewm !
Einbruch in Frankreich , von der Seite vonLurembuH
wo wirklich ein Lager abgesiochcn wird , bestimmen »s
können , während der Uebcrrest als Besatzung
rückbleiben könnte. Zu dieser Armee sollen sämiW
im klevischcn und im preußischwestphälische» Geöüt
vertheilte Truppen , nebst noch z märkischen Regimen»
lern und den sämtlichen Truppen des wcstphälisch. un^
nickerrheinijchcn Kreises stosen . Ncber das Komma »,
do dieser Armee ist noch nichts ausgemacht . Nach¬
her) Freydurg im Breisgau soll sich die zwcyte Arm
zusammcuzichen , die aus deutschen und 10 unga .
risch - oder kroatischen Bataillons , 20 Schwadrons
österreichischer Rcutcrcy , dann aus dem doppelten kuhr-
brandenburgischen Kontingent und jenem der bayeri¬
schen , schwäbischen , fränkischen und oberrheinischen
Kreisen bestehen soll. Fünf preußische Regimenter solle»
zu dem Enke aus Schlesien über Nachob durch Böh¬
men vorrücken. Die kuhryannövrischen und braun ,
schwcigischen Truppen sammt jenen des ober - unv
nicdcrsächsischen Kreises sollen ein Reservekorps ausma,
chcn und sich bcy Worms zusammcnziehen. Von kn
aus soll sohm, nach Umstände » , Korpsweise oder Ar,
mcenweise agirt werden. Da jedoch alles vieles grch
Zubereitungen und ein näheres Emverständniß mit ge¬
stimmten Reichskreiscn erfodcrt , so kann von der wirk¬
lichen Exekution vor künftigem Frühjahr wohl keine
Rede seyn . Inzwischen hat der Koyserl . König !, - e.
vollmächligtc Minister zu Paris , Graf von Mcrcy -
d'Argenteau Befehl , die Uebergabe der sogenannten
neuen Konstitution und den Entschluß des Königs da.
rauf abzuwarten , dann aber h/m Grafen von Mont¬
morin die Fordrungen der verdrsMien Mächte in percm -
torisch - demschcn Ausdrücken ohne einige Zurückhaltung
bekannt zu machen , die zu gleicher Zeit von einer ähn¬
lichen Erklärung von Seiten des spanischen , grosbrik -
lamschcn und sardinischen Ministers unterstützt werken
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Mn . Die Antwort wird sohin erst die weitern Maas¬
regeln bestimmen. Indessen kann inan jagen , daß all'

unsre Regimenter nichts mehr , atS einen Zug nach
Frankreich wünschen.

Regensburg, vom 4 Sept.
Die Nachricht wegen der höchstbeglückten Zusam¬

menkunft des Kayfcrs, und des Königs von Preußen
md noch mehr , die zur künftigen GlücksecligkeitDeutsch,
tands geschlossne Allianz , har dem Reichstag eine sehr
frohe und rührende Empfindung erregt und man
glaubt nun zuverläßig , baß Chursachscn zum Lohn
seiner ruhmvollen Bestrebung , die Pohinische Krone itzt
nicht blos nach dem Wunsch der Pohlnischen Nation ,
sondern mehr nach dem Willen aller nordischen Höfe
annehmen müsse, hingegen aber auch sie durch eine all¬
gemeine Garantie mit desto grösserer Sicherheit tragen
werde.

Aus preussen , vom 7 Sept.
Briefe aus Thorn sagen, daß die beurlaubten preus-

skschen Soldaten wieder nach Preussen zu , durch diese
Seadt und Gegend zucückgehcu und man im Netzdi-
strickt wieder allevchaiben Fourage anschaffe , weil die
pommerischen Regimenter wieder zurück in gedachten
Gegenden eiiitrcffen sollten . Oesterreich , Preussen und
Erosdnttaniea sollen dem König von Frankreich ge ,
rathen haben , die neue Konstitution anz »nehmen und
sich mit der Nation auf einen guten Fuß zu setzen.
Den Ausgewanderten sollen sie empfohlen haben , wie¬
der in ihr Vaterland zu gehen.

Amsterdam vom 8 Sept.
Rach den jüngste» Berichten an Cadir, war daselbst

dm l2ien v. M . die zuverlässige Nachricht einge-
lauftii , baß der Bruch zwischen Spanien und Ma«
rvkkv entschieden scy .

Regensburg vom 9 Sept.
Bei E. Hvchausehnlicheu RcichSversammlung all-

hicr ist den 2 d . beschlossen worden , die um dieje
Zeit gewöhnlichen Kvmlzial-Fcricn wegen der Elsässer
Sache nicht Stadl finden zu lassen .

Aachen , vom y Sept.
Graf v. Mercy « Argenteau soll schon wieder zu

Brüssel cingelroffen scyn. Ucber die Aufträge deS
neulich daselbst gewesnrn französischen Abbe Louis und
nach durch Koblenz gereisten Herr v . Coiguy er¬
zählt man sich folgendes : „ Abbe Louis war von der
Königinn von Frankreich mit einem Schrecken an den
Grasen v . Mercy adgcsandt , um diesen zu ersuchen ,
all' sein Ansehen bey den ausgewanderic» Punzen zu
verwenden , um sie zur Rückkehr nach Frankreich zu
bewegen und ihn zu versichern , daß es ihr und
des Königs Wunsch scy , daß die Prinzen und die

denselben gefolgten Franzose» ihre verzweifelte und uii,

nütze Entwürfe zu einem Angriff gegen Frankreich
nicht in Vollzug setzen möchten ; daß dcrKönig Sich
entschlossen habe , die Pflichten der Krone , in gefolgt
der neuen Verfassung aufrichtig zu übernehmen und
daß Sie , die Königinn , cs für nölhig halte , dieses
dem Minister Ihres Bruders eigenhändig zu notifizi,
rcn , so wie es der .König durch Herr v . Coigny a»
feine Brüder , IVlonüsur und Herrn v . Artois, gelhan
habe . . . « Graf v . Mercy antwortete : „ daß der
Kayftr , sein Herr , ihm seine Gesinnung bedeutet habe ,
nemlich mit den ausgewanderten französischen Prinzen
in keine Gemeinschaft zu treten ; daß , so sehr Se.
Kayserl . Maj . über die Lage der König ! . Familie von
Frankreich gerührt seyen, Sie doch entschlossen wären ,
sich auf keine Weise in etwas, wodurch die Person
Ihrer Schwester in Gefahr kommen könnte , dazwi,
scheu zu legen ; daß also der Graf Mercy , keine Mittet
hätte , den französischen Prinzen die Wünsche Ihrer
Maj. der Königinn , unmittelbar zu erkennen zu ge¬
ben . . . « Gros v. Mercy sagte zugleich dem Abbe
Louis , daß , da der Graf v . Metternich als sein
Nachfolger in dem Ministerium der Niederlande er¬
nannt worden sey , er selbst nach Grosbrittanien gehe,
um einer Neugierde genug zu lhuu , die er schon längst
habe befriedigen wollen und nach dieser Reise mürb¬
er wieder zu seinem Gesandschastsposten nach Paris
zurückkehren . . . . Herr v . Coigny war mit eigenhän¬
digen Schreiben des Königs von Frankreich an Non-
üour und Herrn v . Artois nach Koblenz gegangen und
übergab den beyben Prinzen diese Schreiben, worin «
der König seine Brüder aufs dringendste ermahnt ,
nach Frankreich zurückzukommen und ihnen seine Ge¬
sinnung erklärt , daß Er die Constitntionsurkmwe , wel,
che Ihm von der Nation sicherlich vorgelegt werden
würde , annehmen werde . Die Prinzen balhen den
Herrn v . Coigny , ihnen Zeit zu geben , um über die
Antwort , die sie zu geben hätten , zu bcrathschlagen
und so gieng , ln Erwartung jener Antwort, Herr v.
Coigny indessen nach Spa.

Rheiustrom , vsm 12 Sept.
Die neuesten Nachrichten von der französischen Grän-

ze sagen weder eiwas von einem zu Büsch vorgcfall-
nen Screit zwischen den dortigen 2 Regimentern und
der Nauonalgarde , wobey von erster » die Festung mit
stürmender Hand eingenommen worden , noch von ei¬
nem großen Scharmützel zu Sariouis . wobey an 1000
Mensche» geblieben seyen , wie cs öffentliche Blätter
weitläufig aber auch etwas unwahrscheinlich erzählt
haben .

Vermischte Nachrichten .
Ziiverläßige Briese aus Dresden vom 2y:en Auaust

versichern/ der Chursürst von SachM habe Hon lang
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daran gearbeitet , die beyden Höft Wien und Berlinmit einanderzu vereinigen nud Deutschlands Ruhe
hierdurch zu bewirken. Der Churfürst har durch Ver¬wendung des dermaligen Grafen von Bischoffsiverder ,
seine Absicht ganz erreicht und hierdurch den Sächsi¬
schen Ländern einen dauerhaften Frieden erworben ;dann alles lag für Sachsens Ruhe an dieser Vereini¬
gung . Der Churfürst bracht ' es durch seine liebevol¬
len und preisenswerthen Gesinnungen auch noch dahin,daß der Kayser und der König von Preußen zu Pil -
nitz den rzlen August wirklich zusammenkamen , wo
diese Vereinigung nebst noch andern großen wechselsei¬
tigen Verbindungen, mit Mund und Hand bestätigtwurde. Die angestclltcn Feste waren sehr prächtig , wie
sie bereits aus andern Nachrichten schon bekannt ge¬worden . Das Feuerwerk aufder Elbe hat seines glei¬
chen noch nicht gehabt, die Wirkungen waren ganz
ausserordentlich , indem der ganze Strom im Feuerstund . An einem Tempel waren die Aufschriften sehr
merkwürdig , welche die Genien Oesterreichs und Preus-
sens sich in die Hände gaben . Die erste hieß Oon-
coräia ^ uAustorurn , die zweyte kelicitas Vemporum ,und ei» dritter Genius mit dem Lordeeckranz in der
Hand, halte die Aufschrift Lscstus Orbis in brr
Hand . Der Churfürst von Sachsen hat durch diese
Vereinigung, das Meisterstück in der Slaatengeschichte
dieses Jahrhunderts vollbracht .

Die zwischen dem Kayser und dem König vonPreus.
sen geschlossne Allianz soll dem Reichstag zu Regen -
spurg bekannt gemacht und alle deutsche Fürsten ein-
geladen worden jeyn, derselben bcyzulreten . Es soll in
dieser Vrrdindug fest beschlossen seyu, daß man die ,
verletzten dcmschen Rechte gegen die Nativnalversamm,lung in Frankreich mit bewaffneten Argumenten rä
che», doch aber erst den Umeryaiiblungsweg einschlagen
werde .

-; VLirVI88LLILNV .
Lmmendi '

ngen . Miene , so an den kürzlich ver¬
storbenen Jerg Ekler Emanuels Sohn zu Thcrinin -
gen Forderungen haben , sollen bis Donnerstag
den srien Gept . d . I . zu guter Vormittags -
zeit zu Thenningen auf der gemeinen Stube unter
Mitbringung ihrer Bcweißmkunden zur LrquioationS «
Handlung vu) Strafe des Ausschlusses erscheinen und
das Weitere adwarten. EiUinrudmgcn den Ziten
August 17YN

Dberamt Höchberg.
Ja Macklsts Hofbuchhandtung in Larisruhe

ist wieder ncn angekommen und zu haben .
Artlas für die Jugend vnd alle Liebhaber der Geo¬

graphie. Mit - 4 Landchärigen . 8 . 179z . - st . rz kr.

A

Adelung ( ) . C. ) Vollständige Anweisung zur deut« 2scheu Ortographie , nebst einem kleinen Wörterbuch ^für Aussprache , Ortographie , Biegung und Ablei¬tung 2 Thl . 8- Wien 1790. i fl. z6 kr.Archenholz (I . W. von) Kleine historische Schriften .Her Thl. 8 . 179 t . 2 fl. 45 kr.Anecboten und Charakterzüge aus dem Leben JoscphiII . z Thl . 8 - 1790. i fl. 12 kr.^ utores Llsstici . Deutsche. Titus Livius aut !Padua römische Geschichte. Uebecsttzt und mit er- ^läuternden Anmerkungen vom Ostertag. Z Bände.8. 1791. 4 fl. za kr.
-— — Eurrops Auszug aus der römischen Geschich¬te. Uebersctzl und mit Anmerkungen begleitet , vonHaus . 8 - 1792. 42 kr.
Loysen (F . A .) Ueder das Weltqcbäude , oder dieGOttes Werke im Großen. Ein Lesebuch für sol¬che die der makemallschen Wissenschaften unkundi -sind . Mit Kupfern , gr. 8 - 1791 1 fl. 45 kr.Christ <J . L . ) Vom Mästen des R >nd - Schwein«Schaaf - und Federviehs , nebst bcyqesügler Erzie-

hungsregcl des Vietns , Behandlung des Fleychetund Fettes vom geschlachteten Mastvieh und anderndahin einschlaqcnben ökonomischen Lehren , fürLandwirthe , Hausväter und Hausmütter . 8 - 179t .i fl.
— — (I . L .) Ein Geschenk an die Weinländer von

Wichtigkeit , bestehend in der Anweisung , wie manin Weinbergen Korn oder Roggen bnuen könne ,ohne Nachtdcil des Weinstocks , sondern vielmehr zuseinem Nutzen und ein Geschenk an alle Hausvä¬ter, oder Bekanntmachung eines Hauspflastcrs voll
ausserordentlicher Heilkraft . 8 179t . 15 kr .Eomedikn Kunigunde von Rabenswald. Schauspickin 5 Akten 8 7791 . 22 kr.— — Brutus ein Trauerspiel in 5 Akten vonVoltaire 8 - 1791 . Z2 kr.— — die Mönche in den Niederlanden undKayser Joscvh II . Historische Trauerspiel in 5 Akte»8 - Brussel und Luxemburg 1797 45 kr.Dablberg vom Erfinden und Bilden, gr . 8 . 179t .24 kr.

Herder (I . G .) Ideen zur Philosophie der Geschichteder Menschheit 2 Thl . 8 1792 2 fl . Zo kr.AsForre äs ft, Auers äs Honoris . 8 . Vienne . I L.26 Irr.
S nmulanke ponr la ^eunells äs äeux lexes.II . Vom. 8> p'rancfort . 2 tl. 45 Irr.für I' Italic?. II . Vom . 12 . Lausanne. r ö.45

Levensbeschreibung Kayser Josephs ll . hjs an seine«Tod. 8- 1790. 45 kr.

Her,
Ralisr
rrthril!
lich gr
ter W
der C
Constii
derftlb
Heu u>
über r
llichenl
iGener
Mrund
Änsti
schcng
einzup
Nalio
öffcntl
Weit!
werde
durch
wahr«
gen ;
geschc
Klost«

l ange „
lich d
nach ,
der
cke -i ^


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

